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's Ausklingä. 225

Lr schafft, so längs rtu warm is in Gmüat,
Und singt si aus in „Lädingä-Liad".
Das stammt von eahm und is fauba gmacht,
Gibt awar oanär ä wengerl acht,
So kennt äs, ös is nu was zuwigflickt,
was gar not von eahm is und äh gar not gfchickt!
Lr liegt wohl dorten z' Gmunden begrabn
Und kunnt gar koan fchenani Ruahstatt habn.
Von Mühlviertl hat a si gwagt untä d'Leut,
Geborn vo dä boarischen Gräniz nöt weit,
Sein herz hat'n eini in d' Wellhändel zogn
Und hat'n ä 's Löbn oftmächti betrogy,
So hat är halt doh nu äf d' Löst in Gmundn
Sein Ruah und äh nu än hoamstall gfundtn.

Epilog.
Der Gsang stammt a von wtühlviertläland,
Is trutzi gnua und äh grob vo Gwand;
Das kann bei dö hoaglingä Leut nöt ziagn,
vo dort her wird ä koan Dank nöt kriagn.
wer awä dö einheimisch Sprach västeht,
wer, wia sö si ghert, mit dö Landsleut geht
Und auf sein hoamät was gibt und Halt,
Der nimmt'n wohl an und d' Müah is zahlt.
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